
Bei einem Einkauf in die Pen-
sionskasse vor Ende Jahr 
kann die Steuerrechnung 
spürbar verringert werden. 
Nach den massiven Verlusten 
an den Kapitalmärkten sind 
viele Pensionskassen in eine 
Unterdeckung geraten und 
haben Sanierungsmassnah-
men ergriffen, um das Ver-
hältnis von Anlagevermögen 
zu Vorsorgeverpflichtungen 
auszugleichen. Obwohl sich 
die Lage inzwischen wieder 
deutlich verbessert hat, wie 
der Deckungsgrad-Index von 
BILANZ und dem Beratungs-
unternehmen Lusenti zeigt, 
fragen sich viele Versicherte, 
ob ein solcher Einkauf noch 
immer attraktiv und sicher sei.

Zwei Punkte sollten unbe-
dingt bei der Pensionskasse 
abgeklärt werden: Bestehen 

weiterhin Sanierungsmass-
nahmen, oder werden solche 
geplant? Dann senkt die Kasse 
vermutlich die Zinsen auf 
dem überobligatorischen Vor-
sorgekapital, und die Rendite 
auf dem Einkaufsbetrag sinkt. 
Steht die Pensionskasse vor 
einer Teilliquidation? Das ist 
der Fall, wenn der Arbeitgeber 
mehr als zehn Prozent des 
Personals abbaut. Dann müs-
sen die entlassenen Versicher-
ten die Unterdeckung mittra-
gen, und der Einkaufsbetrag 
wird entsprechend gekürzt.

Diesen Risiken stehen die 
Steuervorteile gegenüber. Ein 
Einkauf kann vom steuer-
baren Einkommen abgezogen 
werden. Die Erträge auf dem 
Pensionskassenkapital sind 
steuerfrei. Und bei der Aus-
zahlung nach der Pensionie-

rung wird das Guthaben bloss 
mit einem reduzierten Steuer-
satz vom Fiskus belastet. 

BILANZ hat nachgerech-
net. Dabei wurde davon aus-
gegangen, dass die Einkaufs-
summe während zweier Jahre 
gar nicht und während 13 
Jahren zu zwei Prozent ver-
zinst wird. Für einen Versi-
cherten im Kanton Zürich 
mit einem steuerbaren Ein-
kommen von 100  000 Fran-

ken im Jahr überwiegen diese 
Vorteile, solange der De-
ckungsgrad der Kasse über 82 
Prozent liegt. Da im Kanton 
Basel-Stadt der Satz für die 
Einkommenssteuer höher ist, 
wird die Schmerzgrenze für 
einen Einkauf bei einem De-
ckungsgrad von 76 Prozent 
erreicht. Somit lohnt sich ein 
Einkauf meist, weil der De-
ckungsgrad nur bei wenigen 
Pensionskassen tiefer liegt.

Pensionskassen

Lohnendes Investment
Der Einkauf in die Pensionskassen zahlt sich fast  
immer aus. Selbst bei einer starken Unterdeckung überwiegen  
die steuerlichen Vorteile.

Martin  
Wechsler

Martin Wechsler, Experte für berufliche Vorsorge, Aesch BL.
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Berechnungsgrundlagen

Basel-Stadt Zürich

Einkommenssteuersatz 22,8% 17,5%

Vermögenssteuersatz 0,34% 0,08%

Steuersatz Kapitalauszahlung 9,5% 11,8%

Verzinsung 0% 2 Jahre 2 Jahre

Verzinsung 2% 13 Jahre 13 Jahre

Deckungsgrad, ab dem keine  
Einsparung mehr besteht
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